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Zweiter Aufzug 63

Herrſchaften dorthin , und wenn alle da ſind , ſervieren Sie
mit bekannter Grazie Erfriſchungen .

Stephan

Sehr wohl , Herr Doktor .

Bruno

(bei der Gartentür , zu Dora , komplimentierend )

Nach Ihnen , Herr Lenz .

Dora

Galanterie unter Männern ?

Bruno

Nur unumgängliche Höflichkeit . Ich bin ja hier mehr

3u Hauſe . ( Beide ab durch die Gartentür )

Stephan
lallein , macht auf dem Schreibtiſch Ordnung . Rechts hört man Stimmen .

Er eilt zur Eingangstür , öffnet ſie, macht einen Bückling )

Wollen die Herrſchaften nur eintreten . Der Herr Doktor

ſind im Garten .

Zweiter Auftritt

Heinz . Toni

Heinz ( im Eintreten )

Famos , das feierliche Grünzeug . — Na , wie geht ' s ,
edler Stephan ? Immer wohlauf ?

Stephan

Zu dienen , Herr Hagedorn .
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Toni

(die unmittelbar hinter Heinz eintrat , iſt eine lebhafte , rundliche Wienerin ;
in ihrem Benehmen von ungetünchter Natürlichkeit . Ihre Kleidung und
Friſur iſt auffallend , aber doch geſchmackvoll ; ihr Haar hat eine ungewöhn⸗

liche rotblonde Farbe . Sie ſieht ſich um)

Alsdann hier habt ihr ſauberen Früchterlu alleweil

gelumpt .

Heinz (zu Stephan )

Das iſt meine Frau .

Stephan ( dienernd )

Hohe Ehre .

Toni

Freut mich , Herr Stephan . Hab ' ſchon g' hört , bei

Ihnen muß man ſich einſchmeicheln , wenn man in dem

Haus was gelten will .

Stephan

Zu viel Ehre , gnädige Frau , zu viel Ehre . ( Ab)

Heinz (will in den Garten )

Alſo komm , Toni .

Toni

Ja , was glaubſt denn , Heinzerl ! Erſt muß ich mich

doch ein biſſerl herrichten . Kannſt dir noch immer nit

merken , daß du jetzt verheirat ' biſt ?

Heinz (ſetzt ſich reſigniert )

Richte dich her .



Zweiter Aufzug

—
Tont

llegt ihr Cape auf den Schreibtiſch und beſchäftigt ſich vor dem Spiegel
mit ihrer Toilette )

Such dir noch eine , die ſo g' ſchwind bei ' nand iſt wie

ich . — Du , ſchau mich an ! Meinſt , daß ich deinen Freun⸗
derln ſo g' fall ?

Heinz
Enorm .

Toni gctets am Spiegel )

Weißt , ihr Norddeutſchen
Geſchmack habts nit für ein

ſeid ja kreuzbrave Leut ; aber

Sechſerl .

Heinz

Den hab ' ich doch an dir bewieſen .

Toni

Das war ein lichter Moment . Aber dafür deine Bil⸗
der ! Wennſt noch ſo malen tätſt wie der Makart . Der
war nit ſo geizig mit die Farben wie du .

Heinz

Kind , davon verſtehſt du nicht die Bohne .

Toni

Die Bohne ? Was denn fürſa Bohne ? Mit die Farben
biſt ſparſam , und ' s Geld wirfſt zum Fenſter ' naus . Aber

damit hat ' s jetzt g' ſchnappt . Mit der Mutter ihr ' m G' ſchäft
is eh nit viel los ; die Hüt ' , die ' s macht , ſind für die Nord⸗

deutſchen zu feſch .

Heinz

Das laß nur meine Sorge ſein .
Fulda , Jugendfreunde S¹



66 Jugendfreunde

Toni

Ja , jetzt heißt ' s hinterher ſein , mein Lieber . Und das

viele Biertrinken — das leid ' ich auch nimmer . Ich mag
kein ' ſo dicken Mann .

Heinz ( ihr mit einiger Ungeduld zuſehend )

Es wäre mir erfreulich , wenn du da bald fertig wärſt .

Toni

So , da bin ich.

Heinz ( auſſtehend )

Na , dann komm ſchon .

Toni ( geht mit ihm zwei Schritte , kehrt um)

Wart ! nur die Haar ' muß ich mir noch richten .

Heinz ſſetzt ſich wieder )

Dritter Auftritt

Vorige . Brundo

Bruno ( aus dem Garten )

Was der Tauſend ! Heinz —ſchon hier ? ( er ſchüttelt ihm
beide Hände )

Heinz

Wie du ſiehſt , Knorz .

Bruno

Hat Stephan dir nicht geſagt . . . ( er geht zu Tont , küßt

ihr die Hand ) Ich freue mich herzlich , unſre flüchtige Bekannt⸗

ſchaft zu erneuern , gnädige Frau .
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